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Angebote der Berufseinführung
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Fachbegleitung am Arbeitsort

Als kantonal angestellte, berufseinsteigende Lehrperson haben Sie Anrecht auf eine fachliche Unter-

stützung am Arbeitsort. Eine erfahrene Lehrperson, die nach Möglichkeit auf derselben Stufe und im 

selben Schulhaus unterrichtet, wird von der Schulleitung als Fachbegleitung ernannt und steht Ihnen 

während der zweijährigen Phase der Berufseinführung als erste Ansprechperson zur Verfügung. Sie 

unterstützt Sie bei auftauchenden Fragen und Unsicherheiten im Berufsalltag ( z.B. Planungs- und 

Entwicklungsarbeiten, Unterrichtsmaterialien, Klassenführung, Elternkontakt, Teamarbeit, organi-

satorisch-administrative Aufgaben). Mit Ihrer Fachbegleitung tauschen Sie sich regelmässig über Ihre 

Erfahrungen aus und gewinnen damit zunehmend Sicherheit in der Bewältigung der beruflichen 

Anforderungen.

Ein minimaler Kontakt mit der Fachbegleitung in Form einzelner Standortgespräche und Hospita

tionen ist für Berufseinsteigende vorgeschrieben. Der weitere Kontakt erfolgt nach Bedarf ( im ersten 

Berufsjahr stehen maximal 25, im zweiten maximal 17 Stunden zur Verfügung ). Dadurch, dass das 

Angebot am Arbeitsort besteht, ist eine spontane, unkomplizierte und niederschwellige Begleitung 

möglich.

Die Fachbegleitungen haben keine beurteilende Funktion und absolvieren für die Ausübung ihrer 

Aufgabe die Weiterbildung «Fachbegleitung am Arbeitsort » an der PH Zürich. 
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Beratung

Im Rahmen der Berufseinführung stehen Ihnen Einzel- und Gruppensupervision zur Verfügung. In 

den Sitzungen besprechen und reflektieren Sie aktuelle Fragen und Anliegen aus dem Berufsalltag 

mit einer externen Beratungsperson. Das Entwickeln von alternativen Handlungsstrategien nimmt 

einen wichtigen Stellenwert ein. Beide Beratungsangebote sind fakultativ.

In der Einzel- und Gruppensupervision stehen folgende Themen und Aspekte im Vordergrund: 

—— Zusammenarbeit mit verschiedenen Lehr- und Fachpersonen

—— Weiterentwicklung und Festigung der beruflichen Kompetenzen z.B. bezüglich Klassenführung, 

Umgang mit Leistungs- und Verhaltensunterschieden der Schülerinnen und Schüler, Unter-

richtsgestaltung, Elternkontakten

—— Reflexion der Berufsrolle

—— Umgang mit (eigenen) Erwartungen und Ansprüchen

—— Selbstmanagement

—— Work-Life-Balance

—— Persönliche Standortbestimmung.

In Krisen- und Konfliktsituationen stehen Ihnen die Beraterinnen und Berater der Berufseinführung 

schnell und unkompliziert zur Verfügung!

Die Supervisorinnen und Supervisoren unterstehen der Schweigepflicht und haben keine beurteilen-

de Funktion. Sie sind ausgebildete Lehrpersonen mit Berufserfahrung in der Volksschule. Sie haben 

ein Hochschulstudium in Psychologie /Pädagogik abgeschlossen und verfügen über eine Supervisions- 

bzw. Therapieausbildung.

Anmeldung und Durchführung 

Einzelsupervision 

—	 Eine Anmeldung zur Einzelsupervision können Sie während der Phase der Berufseinführung 

jederzeit einreichen.

—	 Die Anmeldung erfolgt anhand der beiliegenden Anmeldekarte, über das Beratungstelefon der 

PH Zürich, 043 305 50 50, oder online. Den Link zur Online-Anmeldung erhalten Sie von der 

Berufseinführung der PH Zürich.

—	 Die Termine werden mit der Supervisorin/dem Supervisoren individuell vereinbart. 
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—	 Die Beratung findet an der PH Zürich oder am Schulort statt.

—	 Falls gewünscht werden Schulbesuche durchgeführt.

—	 In Absprache mit der Supervisorin/dem Supervisoren kann eine fachdidaktische Beratung 

beantragt werden.

—	 Das Angebot der Berufseinführung umfasst maximal 16 Beratungsstunden. Weitere Sitzungen 

werden nach Vertragsabschluss in Rechnung gestellt.

Gruppensupervision 

—— Die Anmeldefrist für die Gruppensupervision ist der 23. September 2011.

—— Die Anmeldung kann einzeln oder als Gruppe erfolgen.

—— Bei einer Gruppenanmeldung muss von jeder Lehrperson die beiliegende Anmeldekarte oder 

online das Anmeldeformular ausgefüllt werden.

—— Jede Gruppe setzt sich aus maximal 8 Lehrpersonen zusammen.

—— Die Sitzungsdaten werden gemeinsam mit der Supervisorin/dem Supervisoren und der Gruppe 

festgelegt.

—— Die Gruppensupervisionen finden an einem für alle Lehrpersonen möglichst zentralen Ort oder 

an der PH Zürich statt.

—— Jeder Gruppe stehen pro Schuljahr 20 Supervisionsstunden zur Verfügung.

Einzel- und Gruppensupervisionen können kombiniert werden.
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Weiterbildung

Die Weiterbildung bildet den Abschluss der Phase der Berufseinführung und wird in der Regel im 

zweiten oder dritten – spätestens im fünften – Berufsjahr absolviert. Sie dauert für Lehrpersonen 

der Kindergarten-, Grund- und Primarstufe drei Wochen und für Lehrpersonen der Sekundarstufe 

vier Wochen. Während ihrer Abwesenheit werden die Lehrpersonen wenn möglich durch Studieren-

de im letzten Ausbildungsjahr der PH Zürich vertreten (Lernvikariat ).

In der Weiterbildung der Berufseinführung werden Transferleistungen zwischen Ausbildung und 

Berufstätigkeit gesichert und durch Impulse und weiterführende Vertiefungen erweitert. Die Wei-

terbildung bietet Gelegenheit zum Austausch von Erfahrungen und Erkenntnissen und soll als Auszeit 

aus dem Schulalltag dazu dienen, die Professionalisierung der Berufseinsteigenden zu fördern und 

sie im Finden und Festigen der Berufsrolle zu unterstützen.

In den verschiedenen Veranstaltungen der Weiterbildung werden Akzente gesetzt, die sich sowohl 

thematisch wie auch bezüglich der Arbeitsweise unterscheiden:

Projektarbeit

Während der Projektarbeit setzt sich jede Lehrperson in einer Arbeitsgruppe mit einer für sie re-

levanten pädagogisch-psychologischen Fragestellung auseinander. Unter Beizug von Fachliteratur 

und Expertenwissen wird nach Antworten bzw. nach Lösungsansätzen für das schulische Handeln 

gesucht. Die Projektgruppen werden von Dozierenden der PH Zürich und von Lehrpersonen der 

Volksschule begleitet.

Workshop

In den Workshops erhalten die Berufseinsteigenden Impulse zu fachdidaktischen und/oder päda-

gogisch-psychologischen Themen. Sie verknüpfen diese mit ihren Schulerfahrungen. Dabei soll die 

Gelegenheit genutzt werden, bisherige Praktiken zu überprüfen und Fragestellungen, die sich in 

der ersten Umsetzung ergeben haben, zu bearbeiten. Die Workshops werden von Dozierenden der 

PH Zürich sowie von Lehrpersonen der Volksschule geleitet. Dadurch werden sowohl eine Weiterfüh-

rung und Vertiefung der Ausbildungsinhalte als auch der Bezug zur Praxis gewährleistet.

Standortbestimmung

In einer Gruppe von ca. 8 Teilnehmenden wird auf die bisherige Berufserfahrung zurückgeschaut; 

es werden Stärken und Schwächen erkannt und berufliche Perspektiven entwickelt. Die Standort-
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bestimmung bietet Impulse, die eigene Berufsbiografie aktiv mitzugestalten und die Berufsrolle 

professionell auszufüllen. Supervisorinnen und Supervisoren mit Schulfeldbezug und pädagogisch-

psychologischem Fachwissen leiten diese Gruppen.

Rahmenprogramm

Eine Auswahl von Exkursionen und Referaten, ein individuell organisierter Schulbesuch sowie eine 

Ideenbörse ergänzen das Programm.

Anmeldung

Als berufseinsteigende Lehrpersonen werden Sie gegen Ende des ersten Berufsjahres von der Berufs-

einführung PH Zürich angeschrieben und eingeladen, sich zur Weiterbildung anzumelden.

Wenn keine Anmeldung eingereicht wird bzw. keine Rückmeldung erfolgt, verfällt das Recht auf die 

Teilnahme an der Weiterbildung der Berufseinführung.

Aufnahme

Damit Sie in die Weiterbildung aufgenommen werden können, müssen Sie an der Volksschule des 

Kantons Zürich fest angestellt sein und in einem Pensum von mindestens 50 Stellenprozenten un-

terrichten.

Je nach Anzahl Lernvikariate sind die Weiterbildungsplätze beschränkt, und es können nicht alle 

Anmeldungen berücksichtigt werden. Für die Aufnahme gilt in einem solchen Fall die folgende 

Regelung: Berufseinsteigende, deren Weiterbildung von der Programmleitung bereits verschoben 

wurde, werden vorrangig behandelt. Die Aufnahme weiterer Interessierter erfolgt nach Anzahl der 

Berufsjahre und in der Reihenfolge des Beschäftigungsgrades.

Stehen zu wenig Lernvikariate zur Verfügung, so können Sie sich einen Weiterbildungsplatz sichern, 

in dem Sie selber eine Stellvertretung organisieren. Die Kosten des Vikariats gehen dann zu Lasten 

des Kantons und der Gemeinden. 
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Kurse

Im Kursangebot der Berufseinführung finden Sie spezifisch auf den Berufseinstieg ausgerichtete 

Themen und Inhalte. Die Kurse sind freiwillig, finden ausserhalb der Unterrichtszeit statt und stehen 

nur Lehrpersonen während der Phase der Berufseinführung zur Verfügung. Durch praxisnahe Impul-

se, konkrete Vertiefungen und Austauschmöglichkeiten werden Sie gezielt unterstützt und begleitet.

Folgende Themenfelder stehen im Zentrum:

—— Beurteilung und Zeugnisse 

—— Disziplin und Klassenführung 

—— Individualisierung und Binnendifferenzierung

—— Zusammenarbeit mit Eltern

—— Gesprächsführung

—— Selbstmanagement

Anmeldung

Die Anmeldung erfolgt anhand der beiliegenden Anmeldekarte oder online bis spätestens 30 Tage vor 

Kursbeginn. Den Link zur Online-Anmeldung erhalten Sie von der Berufseinführung der PH Zürich.Die 

Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt. Nach Anmeldeschluss erhalten 

Sie eine Kurseinladung oder -absage. Eine Anmeldung ist verbindlich und verpflichtet zum Kursbesuch.

Abmeldung

Allfällige Abmeldungen sind schriftlich zu begründen und an das Sekretariat der Berufseinfüh-

rung zu richten. Erfolgt eine Abmeldung nach Anmeldeschluss, wird eine Bearbeitungsgebühr von 

CHF 30.– erhoben. Bei unentschuldigtem Fernbleiben wird eine Gebühr von CHF 40.– pro Kursteil 

in Rechnung gestellt.

Weiterbildungskurse der PH Zürich

Es besteht für Sie zudem die Möglichkeit, ausgewählte Weiterbildungskurse, die im Kursprogramm 

der PH Zürich entsprechend gekennzeichnet sind, kostenlos zu besuchen. Es handelt sich dabei um 

Themen, die in der Phase des Berufseinstiegs besonders relevant sind.
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Kursausschreibungen 2011/2012
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Inhaltsverzeichnis

Kurs Nr. Bezeichnung Seite

Kindergartenstufe

BEF 101.01 Im Spannungsfeld der Heterogenität 18

BEF 102.01 Störungen im Unterricht – reagieren und vorbeugen 19

BEF 103.01 Aggression im Kindergarten – was tun? 20

BEF 104.01 Gesprächs- und Beratungskompetenzen weiterentwickeln 21

BEF 105.01 Perlen im Internet für Vorschul- und Unterstufe 22

Primarstufe: 1.–3. Klasse

BEF 201.01 Zeugnisgespräche in der 1. Klasse 23

BEF 202.01 Lernkontrollen, Noten, Zeugnis in der 2. Klasse 24

BEF 203.01 Sprachunterricht mit dem «Sprachfenster » 25

BEF 204.01 Neues Lehrmittel «Mathematik 1 Primarstufe » 26

BEF 205.01 Neues Lehrmittel «Mathematik 2 Primarstufe » 27

Primarstufe: 4.–6. Klasse

BEF 301.01 / 02 Übertritt 6. Klasse–Sekundarstufe 28

BEF 302.01 Lernkontrollen und kriterienorientierte Beurteilung 29

BEF 303.01 Atelier Mathematik Mittelstufe 30

BEF 304.01 Handy und Chat – aber sicher! 31

Primarstufe: 1.–6. Klasse

BEF 401.01 Klassenführung weiterentwickeln 32

BEF 402.01 Wochenplan – Impulse zum Einstieg 33

BEF 403.01 Umgang mit schwierigen Kindern 34

BEF 404.01 Erfolgreich zusammenarbeiten 35

BEF 405.01 Klug gefragt, genau hingeschaut, gezielt unterstützt 36

Sekundarstufe

BEF 501.01 Eltern: Freund oder Feind? 37

BEF 502.01 Klassenführung – Classroom Management 38

BEF 503.01 Integration von Schülerinnen und Schülern mit Verhaltensschwierigkeiten 

in die Regelklassen

39
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Kurs Nr. Bezeichnung Seite

Alle Stufen

BEF 601.01 Elternabende 40

BEF 602.01 Disziplin und Strafe 41

BEF 603.01 Zeitmanagement 42

BEF 604.01 Schwierige Gespräche führen 43

BEF 605.01 Fit bleiben im Job 44

BEF 606.01 Wie schütze ich mich vor Über (be)lastung und Burnout? 45

BEF 607.01 Wie finde ich die Stelle, die zu mir passt? 46
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Im Spannungsfeld der Heterogenität 

Inhalt Was schätzen Sie besonders an Ihrer Kindergartenklasse, was ärgert Sie, und 

was möchten Sie gerne verändern?

In einem ersten Schritt schärfen Sie Ihre Wahrnehmung in Bezug auf die Hetero-

genität Ihrer Kindergartenkinder und lenken Ihren Fokus auf die Möglichkeiten 

und Chancen im Umgang mit der Vielfalt. Dies bietet die Grundlage, damit Sie 

in einer praxisbewährten Methodenwerkstatt geeignete Arbeitsformen und 

massgeschneiderte Pläne für Ihre eigene Klasse entwickeln können.

Zwischen den beiden Kursnachmittagen überprüfen Sie Ihren Fokus in der Pra-

xis, analysieren konkrete Situationen und erproben unterschiedliche didak-

tisch-methodische Formen.

Ziele Die Teilnehmenden

—— lernen unterschiedliche Entwicklungswege der Kinder wertzuschätzen 

und zu nutzen

—— finden einen neuen Zugang zur Heterogenität und entdecken neue 

Ressourcen

—— lernen, in der Klasse an einem gemeinsamen Inhalt auf verschiedenen 

Wegen und mit verschiedenen Zugängen zu arbeiten

—— erfahren Entlastung im Berufsalltag, indem sie geeignete, angepasste 

Arbeitsformen finden.

Arbeitsformen Austauschrunden, Inputs, Methodenwerkstatt, Transfer in die Praxis

Daten Mittwoch	 9. Mai 2012	 14.00−17.00 Uhr

Mittwoch	 30. Mai 2012	 14.00–17.00 Uhr

Anmeldung bis 9. April 2012

Leitung Silvia Hafner, wissenschaftliche Mitarbeiterin PH Zürich

Brigitte Fleuti, Kindergärtnerin

Kindergartenstufe	 Kursnummer BEF 101.01
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Störungen im Unterricht – reagieren und vorbeugen

Inhalt Ein grosses Problem für Lehrpersonen in der Berufseinstiegsphase ist oft nicht 

das Unterrichten an sich, sondern der Umgang mit der ganzen Klasse. Wie 

reagiere ich auf Unterrichtsstörungen? Wie kann ich verhindern, dass Unter-

richtsstörungen überhaupt gar nicht erst auftreten? Was kann ich tun, um 

meine Klasse erfolgreich zu führen?

Der Kurs will Ihnen konkrete und praxisrelevante Impulse vermitteln, wie Sie 

Ihre Klassenführung verbessern können.

Ziele Die Teilnehmenden

—— reflektieren ihren Umgang mit der Klasse

—— kennen Strategien zur Prävention von Störungen

—— kennen Möglichkeiten zum Umgang mit Störungen

—— erweitern ihr persönliches Handlungsrepertoire.

Arbeitsformen Erfahrungsaustausch, Impulsreferate, Bearbeiten von Praxisbeispielen

Datum Mittwoch	 26. Oktober 2011	 14.00–18.00 Uhr

Anmeldung bis 26. September 2011

Leitung Susanne Leumann, wissenschaftliche Mitarbeiterin PH Zürich

Martina Ferlin, Kindergärtnerin

Kindergartenstufe	 Kursnummer BEF 102.01



20 PH Zürich | Berufseinführung

Aggression im Kindergarten – was tun?

Inhalt Der konstruktive Umgang mit Konfliktsituationen ist Teil des sozialen Lernens 

und gehört zu Ihrem Arbeitsalltag als Lehrperson. Aggressionsformen, die den 

Rahmen «normalen» Konfliktverhaltens sprengen, erfordern spezielle Mass-

nahmen. Unter Berücksichtigung Ihrer aktuellen Anliegen und Fragen werden 

verschiedene Materialien zur Bearbeitung der Thematik auf der Kindergarten-

stufe vorgestellt und konkrete Handlungsmöglichkeiten erarbeitet.

Ziele Die Teilnehmenden

—— verfügen über ein Handlungsrepertoire zur Prävention und Intervention

—— lernen Materialien zur Konfliktbearbeitung im Kindergarten kennen

—— wissen, welche Massnahmen bei aggressivem Verhalten gefordert sind.

Arbeitsformen Kurzreferate, Fragen und Austausch, Gruppen- und Einzelarbeiten, Transfer 

in die eigene Praxis

Daten Mittwoch	 7. März 2012	 17.30–20.00 Uhr

Mittwoch	 28. März 2012	 17.30–20.00 Uhr

Anmeldung bis 7. Februar 2012

Leitung Regula Schümperli, Dozentin und Supervisorin PH Zürich

Kindergartenstufe	 Kursnummer BEF 103.01
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Gesprächs- und Beratungskompetenzen weiterentwickeln

Inhalt In diesem Kurs geht es um die Klärung und Bearbeitung von Grundproble-

men in Elterngesprächen sowie um die Weiterentwicklung der persönlichen 

Gesprächs- und Beratungskompetenzen. Vermittelt werden Grundlagen von 

kooperativen und lösungszentrierten Ansätzen. Sie erhalten als Kursteilneh-

mende Anregungen für Vor- und Nachbereitungen sowie für die Durchführung 

von Gesprächen. Ebenso werden nützliche praxisorientierte Checklisten be-

handelt.

Ziele Die Teilnehmenden

—— erkennen die eigenen Gesprächs- und Beratungsstärken und -schwächen

—— erkennen und verstehen die zentralen Grundprobleme in Elterngesprächen

—— überdenken wichtige Grundhaltungen in Elterngesprächen und entwi-

ckeln diese weiter

—— identifizieren Formen des elterlichen Widerstandes und können adäquat 

darauf reagieren

—— entwickeln neue Gesprächs- /Beratungskompetenzen und bauen 

bewährte aus

—— üben den spontanen Umgang mit Angriffen und Infragestellungen.

Arbeitsformen Impulse, Erfahrungsaustausch im Plenum, kurze Übungen, kurzes Filmbeispiel, 

Kleingruppenarbeit, Bearbeitung von Fragen, Besprechung von Beispielen der 

Kursteilnehmenden

Datum Samstag	 28. Januar 2012	 08.30–12.00 Uhr 	 und

		  13.30–16.00 Uhr

Anmeldung bis 28. Dezember 2011

Leitung Jürg Frick, Dozent und Berater PH Zürich

Kindergartenstufe/Primarstufe: 1.–3. Klasse	 Kursnummer BEF 104.01
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Perlen im Internet für Vorschul- und Unterstufe

Inhalt Das Internet ist eine riesige Schatzkiste, in der sich viele wertvolle Perlen fin-

den lassen. Es gibt unzählige Links, welche Sie bei der Unterrichtsvorbereitung 

unterstützen. Sie finden stufengerechte Materialien und pfannenfertige Lek-

tionsvorschläge. Daneben gibt es auch eine riesige Auswahl an unterschied-

lichsten Lern- und Spielangeboten für die Kinder. Bei aller Freude am Suchen, 

Entdecken und Sammeln kann es manchmal sehr zeitintensiv und aufwändig 

sein, bis man die passenden Links gefunden hat. Wir zeigen Ihnen, wo Sie die 

schönsten Perlen finden und wie sie sich entdecken lassen.

Ziele Die Teilnehmenden

—— kennen Ressourcen im Internet für die Planung ihres eigenen Unterrichts

—— kennen sinnvolle Lern- und Spielangebote im Internet für ihre Stufe

—— wissen, welche Qualitätskriterien für stufengerechte Lern- und Spiel

angebote wichtig sind

—— verfügen über eine Zusammenstellung von kostenlosen und preisgünsti-

gen Lernangeboten für Kindergarten, Grundstufe, Unterstufe

—— wissen, wie Social Bookmarking funktioniert und können einen eigenen 

Account anlegen.

Arbeitsformen Impulsreferat, viel Zeit zum selber Ausprobieren und Entdecken, Ideenbörse, 

Fragen und Austausch

Datum Dienstag	 20. März 2012	 18.00–21.30 Uhr

Anmeldung bis 20. Februar 2012

Leitung Silvie Spiess, Dozentin PH Zürich

Kindergartenstufe/Primarstufe: 1.–3. Klasse	 Kursnummer BEF 105.01
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Zeugnisgespräche in der 1. Klasse 

Inhalt In den Beurteilungsgesprächen der 1. Klasse teilen Sie den Eltern mündlich den 

Entwicklungs- und Leistungsstand des Kindes mit. Die Eltern kommen allein 

oder gemeinsam mit dem Kind zum Gespräch. Zur Vorbereitung dieser obliga-

torischen Elemente Ihrer Arbeit stehen am ersten Kursabend wichtige Aspekte 

der Beurteilung im Zentrum, v.a. das Entwickeln von Beurteilungskategorien. 

Am zweiten Kursabend wird thematisiert, wie Gespräche geführt und die Kin-

der darin einbezogen werden können.

Ziele Die Teilnehmenden

—— kennen die Bedeutung von Lernzielen als Kernpunkte der Beurteilung

—— erhalten Impulse zur Beurteilungskultur und zu Beurteilungsinstrumenten

—— kennen die Rechtsgrundlagen zum Zeugnisgespräch

—— können Elterngespräche vorbereiten und durchführen

—— erkennen Möglichkeiten, wann, wozu und wie das Kind ins Gespräch 

einbezogen werden kann.

Arbeitsformen Impulsreferate, Austausch, Gruppenarbeiten, Beispiele aus der Praxis

Daten Montag	 31. Oktober 2011	 17.30−20.30 Uhr

Montag	 7. November 2011	 17.30−20.30 Uhr

Anmeldung bis 30. September 2011

Leitung Esther Kirchhoff, wissenschaftliche Mitarbeiterin PH Zürich

Primarstufe: 1.–3. Klasse	 Kursnummer BEF 201.01
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Lernkontrollen, Noten, Zeugnis in der 2. Klasse

Inhalt In der 2. Klasse bewerten Sie die Lernleistungen des Kindes zum ersten Mal mit 

Noten und schreiben sein erstes Notenzeugnis. In der Regel organisieren Sie 

ein Elterngespräch, um den Eltern den Lernweg und die Leistungen des Kindes 

mündlich zu erläutern. Die Eltern kommen allein oder mit dem Kind zum Ge-

spräch. Zur Vorbereitung und Vertiefung dieser wichtigen Elemente Ihrer Arbeit 

stehen am ersten Kursabend die Erstellung von Lernkontrollen, Beurteilung 

und Zeugnis im Zentrum.

Am zweiten Abend wird thematisiert, wie die Gespräche geführt und die Kin-

der darin einbezogen werden können.

Ziele Die Teilnehmenden erhalten Hinweise und erweitern ihre Kenntnisse darüber,

—— wie Lernziele als Kernpunkte der Beurteilung einbezogen werden

—— wie Lernwege und Lernleistungen erfasst und beurteilt werden

—— welche Formen von Beurteilungsbögen bestehen

—— welche Rechtsgrundlagen zum Zeugnis bestehen

—— wie Elterngespräche organisiert, vorbereitet und durchgeführt werden 

können

—— wann, wozu und wie das Kind ins Gespräch einbezogen werden kann.

Arbeitsformen Impulsreferate, Austausch, Gruppenarbeiten, Beispiele aus der Praxis

Daten Dienstag	 25. Oktober 2011	 17.30−20.30 Uhr

Dienstag	 8. November 2011	 17.30−20.30 Uhr

Anmeldung bis 25. September 2011

Leitung Esther Kirchhoff, wissenschaftliche Mitarbeiterin PH Zürich

Primarstufe: 1.–3. Klasse	 Kursnummer BEF 202.01
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Sprachunterricht mit dem «Sprachfenster»

Inhalt Sie haben eine 2. oder 3. Klasse und arbeiten mit dem «Sprachfenster ». Sie 

möchten sich mit einzelnen Bereichen des Lehrwerks vertieft auseinander-

setzen.

Folgende Themen behandeln wir:

—— Übersicht über das Lehrmittel und den Lehrplanbezug

—— Jahresplanung

—— Vorgehen bei der Planung eines eigenen Themas verknüpft mit den 

Arbeitstechniken des Sprachhandelns

—— Angebote für Kinder, die Deutsch als Zweitsprache lernen

—— Organisation des Sprachtrainings

Zwischen dem ersten und dem zweiten Kursteil setzen Sie einzelne Elemente 

im Unterricht um und berichten anschliessend von Ihren Erfahrungen.

Ziele Die Teilnehmenden

—— finden sich in den verschiedenen Lehrmittelteilen zurecht

—— können das «Sprachfenster» in ihrem Unterricht einsetzen

—— lernen grundlegende Prinzipien der Jahresplanung kennen

—— können gezielt Arbeitstechniken und Trainingsformen für ihre Klasse 

auswählen

—— tauschen mit anderen Berufseinsteigenden praktische Erfahrungen aus.

Arbeitsformen Kurzreferate mit Praxistipps, kleine Anwendungsübungen, Erfahrungsaus-

tausch

Daten Samstag	 29. Oktober 2011	 08.30–12.00 Uhr

Samstag	 21. Januar 2012	 08.30–12.00 Uhr

Anmeldung bis 29. September 2011

Leitung Ursula Gloor, wissenschaftliche Mitarbeiterin PH Zürich

Primarstufe: 1.–3. Klasse	 Kursnummer BEF 203.01
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Neues Lehrmittel «Mathematik 1 Primarstufe»

Inhalt Ab Schuljahr 2010/11 steht das neue Lehrmittel «Mathematik 1 Primarstufe» 

für den Unterricht in der ersten Klasse zur Verfügung. Der zweiteilige Workshop 

bietet Ihnen die Möglichkeit, sich vertieft mit dem neuen Lehrmittel auseinan-

derzusetzen. Der Workshop baut auf dem Einführungskurs «Lehrmittelkonzept 

und Überblick 1. Klasse » auf.

Ziele Teil 1

Die Teilnehmenden

—— kennen die Möglichkeiten des Lehrmittels für einen differenzierenden 

Unterricht

—— kennen die Lernangebote des Lehrmittels zu den Themenbereichen 

« Addition und Subtraktion» und «Geometrie».

Teil 2

Die Teilnehmenden

—— tauschen sich über ihre Erfahrungen mit dem Lehrmittel aus und 

diskutieren den Einsatz der zentralen Materialien

—— kennen die Lernangebote des Lehrmittels zu den Themenbereichen 

«Rechenstrategien» und «Erkunden und Messen ».

Arbeitsformen Fragen, Diskussionen und Erfahrungsaustausch im Plenum und in Gruppen 

zum Lehrmittel «Mathematik 1 Primarstufe », Inputs durch die Kursleitung

Daten Mittwoch	 26. Oktober 2011	 13.30−16.30 Uhr

Mittwoch	 25. Januar 2012	 13.30−16.30 Uhr 

Anmeldung bis 26. September 2011

Leitung Beatrice Noelle Müller, Dozentin PH Zürich

Primarstufe: 1.–3. Klasse	 Kursnummer BEF 204.01
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Neues Lehrmittel «Mathematik 2 Primarstufe» 

Inhalt Ab Schuljahr 2010/11 steht das neue Lehrmittel «Mathematik 2 Primarstufe» 

für den Unterricht in der zweiten Klasse zur Verfügung. Der Workshop bietet 

Ihnen die Möglichkeit, sich vertieft mit dem neuen Lehrmittel auseinanderzu-

setzen. Der Workshop baut auf dem Einführungskurs «Überblick 2. Klasse und 

Ausblick 3. Klasse» auf.

Ziele Die Teilnehmenden

—— tauschen sich über ihre Erfahrungen mit dem Lehrmittel aus und 

diskutieren die zentralen Materialien

—— kennen die Lernangebote des Lehrmittels zu den Themenbereichen 

«Additions- und Subtraktionsstrategien », «multiplikatives Netzwerk» 

und «Uhrzeit»

—— diskutieren den Einsatz des Themenbuchs sowie die Einsatzmöglichkeiten 

weiterer Lehrmittelteile («Erfahrungen sammeln», «Fertigkeitstraining », 

«Arbeitsblätter und Arbeitsblattvorlagen »,…)

—— klären anstehende Fragen.

Arbeitsformen Fragen, Diskussionen und Erfahrungsaustausch im Plenum und in Gruppen, 

Inputs durch die Kursleitung

Datum Dienstag	 1. November 2011	 18.00–21.00 Uhr

Anmeldung bis 1. Oktober 2011

Leitung Sandra von Grünigen Mota Campos, Dozentin PH Zürich

Primarstufe: 1.–3. Klasse	 Kursnummer BEF 205.01
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Primarstufe: 4.–6. Klasse	 Kursnummer BEF 301.01/301.02 

Übertritt 6. Klasse–Sekundarstufe
 

Inhalt Die Beurteilung der verschiedenen Kompetenzen von Schülerinnen und Schü-

lern im Verlaufe der 6. Klasse entscheidet über die Zuteilung in der Sekun-

darstufe. Der Kurs hilft Ihnen, die Entscheide auf Klarheit und Transparenz 

aufzubauen, und unterstützt Sie dabei, Ihren Antrag im Elterngespräch ent-

sprechend vertreten zu können.

Ziele Die Teilnehmenden

—— kennen die gesetzlichen Grundlagen und formalen Bedingungen, 

insbesondere den zeitlichen Ablauf des Übertrittverfahrens

—— haben sich mit vielfältigen Aspekten der Beurteilung und des Übertritts 

auseinandergesetzt

—— kennen die Anforderungen der verschiedenen Typen der Sekundarstufe

—— sind sich bewusst, worauf in der Gesprächsführung mit den Eltern zu 

achten ist.

Arbeitsformen Impulsreferate, Austausch im Plenum oder in Kleingruppen

Kurs 301.01 (Kurzform)

Datum Mittwoch	 13. Juni 2012	 13.30–17.00 Uhr

Anmeldung bis 13. Mai 2012

Kurs 301.02 ( Vertiefter Kurs in 2 Teilen)

Daten Dienstag	 19. Juni 2012	 17.30–20.00 Uhr

Dienstag	 26. Juni 2012	 17.30–20.00 Uhr

Anmeldung bis 19. Mai 2012

Leitung Patricia Stäuble Reist, Dozentin und Supervisorin PH Zürich
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Lernkontrollen und kriterienorientierte Beurteilung

Inhalt Der Ruf nach fairen Prüfungen oder gerechten Noten widerspiegelt hohe An-

sprüche. Zudem sollten im Unterricht mehr entspannte Lernsituationen ge-

schaffen und der Notendruck vermindert werden. In zwei Zusammenkünften 

versuchen wir Wege zu finden, um Lernkontrollen und Beurteilungen so zu 

gestalten, dass sie bei einem günstigen Aufwand-Nutzen-Verhältnis pädago-

gischen Grundsätzen genügen. Im Sinne eines Forums diskutieren wir die eige-

ne Beurteilungspraxis und erstellen oder verbessern geplante Lernkontrollen.

Ziele Die Teilnehmenden

—— reflektieren grundlegende Aspekte der Notengebung

—— klären Qualitätskriterien für lernzielorientierte Prüfungsarbeiten

—— tauschen Prüfungsarbeiten (Lernkontrollen) mit anderen Kursteilneh-

menden aus.

Arbeitsformen Kurze Inputs, Diskussion und Austausch

Daten Mittwoch	 23. Mai 2012	 17.30–20.00 Uhr

Mittwoch	 6. Juni 2012	 17.30–20.00 Uhr

Anmeldung bis 23. April 2012

Leitung Christoph Schmid, Dozent PH Zürich

Primarstufe: 4.–6. Klasse	 Kursnummer BEF 302.01
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Atelier Mathematik Mittelstufe

Inhalt Die Leistungsunterschiede innerhalb der Klassen stellen grosse Anforderungen 

an Sie als Lehrperson. Es stellt sich immer wieder die Frage, was man weg-

lassen kann und was nicht. Anhand konkreter Beispiele wird aufgezeigt, wie 

gearbeitet werden kann, damit der Mathematikunterricht die unterschiedlichen 

Leistungsniveaus der Schülerinnen und Schüler berücksichtigt. 

Ausgehend vom Zürcher Lehrmittel und ergänzt durch Beispiele aus anderen 

Quellen werden Aufgabenstellungen und Materialien vorgestellt, die sich im 

Unterricht bewährt haben und den Kindern viel mathematisches Tun ermög-

lichen. Dazu kann eine Anzahl neuer Bücher und Spiele, die sich für den Un-

terricht eignen, eingesehen werden. Ebenso werden Kernmerkmale des neuen 

Lehrmittels vorgestellt.

Ziele Die Teilnehmenden

—— erhalten praktische Ideen und Anregungen zu einem differenzierenden 

Mathematikunterricht

—— bauen ein reichhaltiges Repertoire an interessanten Aufgabenstellungen, 

Übungen und Spielen auf

—— stellen einige konkrete Unterrichtsmaterialien her.

Arbeitsformen Input- und Diskussionsphasen, Ausprobieren von Materialien und Aufgaben-

stellungen

Daten Mittwoch	 23. November 2011	 14.00–17.30 Uhr

Mittwoch	 30. November 2011	 14.00–17.30 Uhr

Anmeldung bis 23. Oktober 2011

Leitung Marion Diener, Dozentin PH Zürich

Primarstufe: 4.–6. Klasse	 Kursnummer BEF 303.01
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Handy und Chat – aber sicher!

Inhalt Fast alle Ihrer Schülerinnen und Schüler verfügen über ein Handy und sind 

in ihrer Freizeit oft stundenlang im Chat online. Sie möchten sich über die 

Chancen und Risiken dieses Verhaltens informieren und dies auch in ihrem 

Unterricht thematisieren. Wir zeigen Ihnen, wie Sie Handys sinnvoll und ziel-

gerichtet in Klassenprojekte einbauen können. Sie erfahren, welche Gefahren 

im Chat wirklich lauern und wie Sie Ihre Klasse dafür sensibilisieren. Zudem 

erklären Ihnen die Experten des Jugenddienstes der Kantonspolizei Zürich die 

rechtlichen Grundlagen zu Handy und Chat.

Ziele Die Teilnehmenden

—— kennen neuste Entwicklungen und Trends in Bezug auf die Nutzung von 

Chat und Handy bei Kindern und Jugendlichen

—— kennen Beispiele aus der Praxis, um Handy und Chat im Unterricht zu 

thematisieren und einzusetzen

—— wissen Bescheid über Chancen und Risiken von Handy und Chat

—— kennen die rechtlichen Hintergründe.

Arbeitsformen Impulsreferat, Beispiele aus der Praxis, Fragen und Austausch, Ideenbörse, 

selber ausprobieren,…

Daten Montag	 14. November 2011	 18.00–21.30 Uhr

Montag	 28. November 2011	 18.00–21.30 Uhr

Anmeldung bis 14. Oktober 2011

Leitung Silvie Spiess, Dozentin PH Zürich

Auch Lehrpersonen der Sekundarstufe I sind herzlich willkommen.

Primarstufe: 4.–6. Klasse	 Kursnummer BEF 304.01
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Klassenführung weiterentwickeln

Inhalt Eine Klasse ist eine sehr lebendige Gruppe – verschiedene Temperamente, 

Charaktere, Lebens- und Bildungsgeschichten begegnen sich. Wie können Sie 

für Ihre Klasse die Klassenführung so gestalten, dass alle möglichst gut lernen 

und zusammenleben können? Wie können Sie das Vertrauen aufbauen oder 

stärken, und wie können Sie Beziehungen pflegen oder verbessern? Im Kurs 

können Sie sich mit anderen austauschen und das Repertoire an Handlungs-

möglichkeiten ergänzen.

Ziele Die Teilnehmenden

—— überprüfen im Austausch die eigenen Vorgehensweisen der Klassen

führung und entwickeln sie weiter

—— vertiefen das Verständnis von hilfreichen Bedingungen für das Klassen

klima und die Gruppenprozesse in der eigenen Klasse.

Arbeitsformen Analyse von Klassensituationen, Entwickeln von Vorgehensweisen, 

Erfahrungsaustausch, kurze Impulse

Daten Dienstag	 15. November 2011	 17.30–20.30 Uhr 

Dienstag	 22. November 2011	 17.30–20.30 Uhr

Anmeldung bis 15. Oktober 2011

Leitung Peter A. Zoller, Dozent PH Zürich

Primarstufe: 1.–6. Klasse	 Kursnummer BEF 401.01
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Wochenplan – Impulse zum Einstieg

Inhalt Die Individualisierung von Anforderungen an die Schülerinnen und Schüler 

und von Lernzielen stellt im Berufseinstieg eine neue Herausforderung dar. 

Sie erhalten Einstiegshilfen in das Arbeiten mit Elementen aus dem Wochen-

planunterricht. Sie bringen eigene Erfahrungen ein und tauschen diese aus. 

Dabei wird aufgezeigt, mit welchen Grundhaltungen mehr oder weniger grosse 

Zeitfenster in den Schulalltag eingebaut werden können. Im Zentrum steht, 

wie viel Eigenverantwortung welchem Kind in welcher Lernphase, in welchen 

Fächern und mit welchen Arbeitsformen gegeben werden soll.

Ziele Die Teilnehmenden

—— erlernen Grundsätze des Wochenplanunterrichts

—— erkennen eigene pädagogische Grundhaltungen

—— integrieren sinnvolle Lernaufgaben im Wochenplan

—— erhalten Impulse und Einstiegshilfen zur Umsetzung

—— erfahren, wie Lernbegleitung im Wochenplanunterricht ermöglicht wird

—— erkennen Chancen und Gefahren des Wochenplanunterrichts.

Arbeitsformen Impulse, Verarbeitung einzeln und in Gruppenarbeit, Einbringen eigener 

Beispiele, Umsetzungsplanung

Daten Montag	 26. März 2012	 17.30−21.00 Uhr

Montag	 4. Juni 2012	 17.30−21.00 Uhr

Anmeldung bis 26. Februar 2012

Leitung Esther Kirchhoff, wissenschaftliche Mitarbeiterin PH Zürich

Primarstufe: 1.–6. Klasse	 Kursnummer BEF 402.01
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Umgang mit schwierigen Kindern

Inhalt Unruhe, Dreinreden, Provokationen, Aggressionen: Als Lehrperson wird man 

bei der Führung von Schulklassen immer wieder herausgefordert. Wir haben 

Angst, dass uns die Kontrolle entgleitet oder das Chaos ausbricht. Im Kurs wer-

den Voraussetzungen und Methoden erläutert, wie Klassen geführt werden 

können, so dass optimale Lernvoraussetzungen herrschen und die Schülerin-

nen und Schüler sich wohlfühlen. Die Erscheinungsbilder und psychologischen 

Hintergründe von unruhigen Schulklassen werden vorgestellt, und es wird 

gezeigt, wie man auf schwierige Kinder reagieren kann.

Ziele Die Teilnehmenden

—— kennen die möglichen Hintergründe und Ursachen für das Verhalten von 

schwierigen Schülerinnen und Schülern

—— reflektieren eigene Erfahrungen 

—— reflektieren und üben eigene Reaktionsweisen.

Arbeitsformen Referat, Einzel- und Gruppenaustausch, mythodramatische Übungssequenzen

Daten Montag	 5. Dezember 2011	 17.30–20.00 Uhr

Montag	 12. Dezember 2011	 17.30–20.00 Uhr

Anmeldung bis 5. November 2011

Leitung Allan Guggenbühl, Dozent PH Zürich

Primarstufe: 1.–6. Klasse	 Kursnummer BEF 403.01
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Erfolgreich zusammenarbeiten

Inhalt Die Zusammenarbeit mit Förder- und Fachlehrpersonen und mit spezialisierten 

Fachstellen kann Sie in Ihrem Schulalltag stärken und entlasten. Im ersten 

Teil des Kurses lernen Sie bewährte Formen der Zusammenarbeit von Klas-

senlehrpersonen mit Förder- und Fachlehrpersonen (z.B. Schulische Heilpä-

dagogik, DaZ-Lehrpersonen) kennen. Im zweiten Teil des Kurses erhalten Sie 

eine Übersicht über das vielseitige Angebot von spezialisierten Fachstellen wie 

beispielsweise Schulpsychologische Dienste oder die Jugend- und Familienbe-

ratung im Kanton Zürich. Dabei erfahren Sie, welche Themen die Fachstellen 

abdecken und wie diese Angebote gezielt genutzt werden können. Anhand 

eigener Fallbeispiele erweitern Sie Ihr Handlungsrepertoire.

Ziele Die Teilnehmenden

—— lernen Gelingensbedingungen und konkrete Tipps für die Zusammenarbeit 

mit anderen Fach- und Förderlehrpersonen kennen

—— erhalten einen Überblick über Unterstützungsangebote von Fachstellen im 

Kanton Zürich

—— lernen anhand von Beispielen die Angebote entsprechender Dienste kennen

—— besprechen Fallbeispiele aus ihrem eigenen Schulalltag in Hinblick auf 

eine mögliche Nutzung von Unterstützungsangeboten.

Arbeitsformen Impulse, Fragen und Austausch, Arbeit mit Fallbeispielen, Diskussionen

Daten Mittwoch	 21. März 2012	 13.30−17.00 Uhr

Mittwoch	 18. April 2012	 13.30−17.00 Uhr

Anmeldung bis 21. Februar 2012

Leitung Christine Neresheimer, wissenschaftliche Mitarbeiterin PH Zürich

Stefan Marty, wissenschaftlicher Mitarbeiter PH Zürich

Auch Lehrpersonen der Kindergartenstufe sind herzlich willkommen.

Primarstufe: 1.–6. Klasse	 Kursnummer BEF 404.01
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Klug gefragt, genau hingeschaut, gezielt unterstützt

Inhalt Genaues Beobachten der Lernprozesse und zielorientierte Begleitung der Schü-

lerinnen und Schüler sind zentrale Voraussetzungen für das Gelingen eines 

individualisierten Unterrichts. Welche Techniken und Aufgaben können im 

Unterricht eingesetzt werden, so dass unterschiedliche Lernwege ermöglicht 

und sichtbar werden? Wie kann die Vielfalt von Lösungsmöglichkeiten für die 

individuelle Förderung nutzbar gemacht werden? Wie kann ich als Lehrperson 

die Schülerinnen und Schüler bei ihren individuellen Lernzugängen unter-

stützend beraten? Auf diese und weitere Fragen werden im Kurs Antworten 

gesucht. Neugewonnene Ideen und Impulse sollen zwischen den Kursteilen im 

eigenen Unterricht erprobt werden.

Ziele Die Teilnehmenden

—— kennen verschiedene Techniken und Aufgabenstellungen, die individuelle 

Lernwege ermöglichen

—— haben Neues im eigenen Unterricht ausprobiert und reflektiert

—— 	können die Vielfalt unterschiedlicher Lösungsmöglichkeiten für eine 

individualisierte Förderung nutzen.

Arbeitsformen Inputs, Austausch in Tandems, Gruppen und Plenum, individueller oder 

gemeinsamer Transfer auf die eigene Unterrichtspraxis

Daten Dienstag	 13. März 2012	 17.30–20.00 Uhr

Dienstag	 27. März 2012	 17.30–20.00 Uhr

Anmeldung bis 13. Februar 2012

Leitung Susanna Abegg, Dozentin PH Zürich

Primarstufe: 1.–6. Klasse	 Kursnummer BEF 405.01
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Eltern: Freund oder Feind? Von der Konfrontation zur Kooperation

Inhalt Schule und Familie haben teilweise sehr unterschiedliche Vorstellungen und 

Erwartungen, wie pubertierende Jugendliche geführt werden sollen.

Fruchtbare Zusammenarbeit zwischen Lehrperson und Eltern entsteht nicht 

von selbst, sie gründet auf der Haltung der Partnerschaftlichkeit und des Aus-

tauschs.

Ziele Die Teilnehmenden

—— gewinnen Klarheit bezüglich einer hilfreichen Grundhaltung

—— sind sich bewusst, worauf in einzelnen Gesprächssequenzen zu achten ist

—— können die Reaktionen des Gegenübers richtig einordnen

Arbeitsformen Impulse, Austausch im Plenum und in Kleingruppen

Datum Donnerstag	 29. März 2012	 17.30–20.00 Uhr

Anmeldung bis 29. Februar 2012

Leitung Patricia Stäuble Reist, Dozentin und Supervisorin PH Zürich

Sekundarstufe	 Kursnummer BEF 501.01
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Klassenführung – Classroom Management

Inhalt Wie eine Klasse auf der Oberstufe führen, damit die Schülerinnen und Schüler 

optimal lernen und ihre Sozialkompetenz entwickeln können? Wie kann man 

als Lehrperson zum guten Klassenklima beitragen, damit sich die Jugendli-

chen in der Klasse wohl fühlen und dadurch ihr Potenzial optimal entwickeln 

können?

Ziele Die Teilnehmenden

—— kennen verschiedene, förderliche Aspekte der Klassenführung auf den 

Ebenen Individuum, Gruppe, Klasse, Unterrichtsgestaltung und Schulhaus

—— tauschen ihre Erfahrungen aus und lernen voneinander weitere Gestal-

tungsmöglichkeiten kennen.

Arbeitsformen Handlungsorientiert und theoriegestützt mittels Impulsreferat, Rollenspielen, 

Gruppenarbeiten und kollegialem Austausch

Daten Mittwoch	 14. März 2012	 14.00–17.30 Uhr 

Mittwoch	 11. April 2012	 14.00–17.30 Uhr 

Anmeldung bis 14. Februar 2012

Leitung Alain Desarzens, Dozent PH Zürich

Sekundarstufe	 Kursnummer BEF 502.01
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Integration von Schülerinnen und Schülern mit Verhaltensschwie-
rigkeiten in die Regelklassen

Inhalt Heterogen waren die Schulklassen schon immer. Die geforderte Integration von 

Kindern mit speziellen Bedürfnissen bringt jedoch viele Lehrpersonen an die 

Grenzen des Machbaren: Grosse Klassen, individuelle Förderung, anspruchs-

volle Schülerinnen und Schüler und die Zusammenarbeit mit den Fachpersonen 

sind Ansprüche, welche kaum mehr unter einen Hut zu bringen sind.

Der Kurs bietet Platz für einen ersten Erfahrungs- und Wissensaustausch. Das 

eigene Handlungsrepertoire kann erweitert und Unsicherheiten sollen ver-

mindert werden.

Ziele Die Teilnehmenden

—— beschreiben und diskutieren wahrgenommene Schwierigkeiten

—— kennen Ansätze der Intervention und Prävention

—— befassen sich mit dem Ablauf einer Förderplanung

—— kennen Methoden für die Umsetzung individueller Unterstützung.

Arbeitsformen Plenum, Fragen und Austausch, Impulse, Referat, Gruppenarbeit

Daten Dienstag	 3. April 2012	 18.00–20.30 Uhr 

Dienstag	 17. April 2012	 18.00–20.30 Uhr 

Anmeldung bis 3. März 2012

Leitung Rainer Kirchhofer, wissenschaftlicher Mitarbeiter PH Zürich

Sekundarstufe	 Kursnummer BEF 503.01
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Elternabende
 

Inhalt Die Eltern sind eine sehr heterogene Gruppe mit unterschiedlichen Ansprüchen 

und Erwartungen an Schule und Lehrpersonen. Fruchtbare Zusammenarbeit 

entsteht nicht von selbst, sie gründet auf der Haltung der Partnerschaftlichkeit 

und des Austauschs. Mit der Gestaltung der Elternabende zeigen Sie modellhaft 

Ihre Vorstellung von Zusammenarbeit auf.

Ziele Die Teilnehmenden

—— kennen ein Grundmuster eines möglichen Elternabends

—— kennen eine adäquate Haltung in der Begegnung mit Eltern, so dass 

Partnerschaftlichkeit ermöglicht wird

—— kennen Möglichkeiten, mit Kritik von Eltern umgehen zu können.

Arbeitsformen Inputs, Kleingruppen- und Plenumsgespräche

Datum Mittwoch	 2. November 2011	 14.00–17.30 Uhr

Anmeldung bis 2. Oktober 2011

Leitung Patricia Stäuble Reist, Dozentin und Supervisorin PH Zürich

Alle Stufen	 Kursnummer BEF 601.01
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Disziplin und Strafe
 

Inhalt Auf der Basis von Theorie und Praxis (Erfahrungsaustausch) setzen Sie sich 

kritisch mit Ihren Reaktionen auf disziplinarische Schwierigkeiten auseinander 

und hinterfragen Ihre «Strafpraxis ». Sie lernen Merkmale von disziplinför-

derndem Unterricht sowie die Hintergründe von problematischem Rollenver-

halten einzelner Schülerinnen und Schüler kennen. Das zentrale Kernanliegen 

ist der persönliche Praxisbezug. Dies erfordert, dass Sie alternative Möglich-

keiten zu herkömmlichen Strafen in Ihrem Berufsalltag praktisch erproben.

Ziele Die Teilnehmenden

—— erhalten Impulse und Anregungen für Reaktionsmöglichkeiten bei 

disziplinarischen Schwierigkeiten

—— wissen, wie sich Unterrichtsstil und Unterrichtsqualität auf das Verhalten 

von Schülerinnen und Schülern auswirken

—— haben sich mit der Problematik gebräuchlicher Strafformen auseinander-

gesetzt

—— haben alternative Möglichkeiten zu Strafen in der Praxis erprobt.

Arbeitsformen Inputs, Austausch, Reflexion, Plenum, Gruppen- und Einzelarbeiten

Daten Mittwoch	 9. November 2011	 13.30−17.00 Uhr

Mittwoch	 7. Dezember 2011	 13.30−17.00 Uhr

Anmeldung bis 9. Oktober 2011

Leitung Ernst Huber, Dozent PH Zürich

Alle Stufen	 Kursnummer BEF 602.01
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Zeitmanagement 

Inhalt «Wie kriege ich das alles hin?» haben Sie sich vielleicht schon mehrmals ge-

fragt. All die Arbeiten für den Unterricht, all die Absprachen, Sitzungen, Pro-

jekte etc.! Vielleicht haben Sie oft das Gefühl, dass Ihnen die Zeit davonläuft. 

Oder fühlen Sie sich häufig unter Zeitdruck ? 

Das ist nicht erstaunlich, denn als Berufseinsteigende haben Sie eine Vielzahl 

von beruflichen Herausforderungen zum ersten Mal zu bewältigen. In dieser 

Situation ist es sehr hilfreich, einerseits genauer hinzuschauen, wie Sie mit 

Ihrer Zeit umgehen; andererseits Inputs zum Thema Zeit- und Selbstmanage-

ment zu erhalten und sich mit anderen Berufseinsteigenden auszutauschen.

Ziele Die Teilnehmenden lernen,

—— individuelle Zeitfallen zu erkennen

—— nützliche Zeitplanmethoden anzuwenden

—— ihre Zeit besser zu nutzen

—— ihre Rolle zu klären

—— Prioritäten zu setzen

—— ihre Erwartungen zu hinterfragen und zu relativieren

—— Ziele zu setzen.

Arbeitsformen Inputs, praktische Übungen, Austausch in Gruppen und im Plenum

Daten Montag	 2. April 2012	 17.30−20.00 Uhr

Montag	 14. Mai 2012	 17.30−20.00 Uhr

Anmeldung bis 2. März 2012

Leitung Willi Müller, Dozent PH Zürich

Alle Stufen	 Kursnummer BEF 603.01
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Schwierige Gespräche führen 

Inhalt Als Lehrperson führen Sie täglich Gespräche unterschiedlichster Art, sei es mit 

der Klasse, einzelnen Kindern, mit Eltern, Vorgesetzten oder im Team. Sie ste-

hen deshalb immer wieder vor Situationen, die nicht einfach zu meistern sind.

Gespräche werden meist dann als schwierig erlebt, wenn verschiedene Inter-

essen, Wünsche, Handlungen und Zielsetzungen aufeinandertreffen. Den ei-

genen Standpunkt zu vertreten und sich gleichzeitig wertschätzend gegenüber 

anderen Meinungen und Ansichten zu verhalten, ist ein schwieriges Unterfan-

gen – aber durchaus lernbar!

Ziele Die Teilnehmenden lernen,

—— klassische Stolpersteine in «schwierigen Gesprächen» zu erkennen

—— eine gute Balance zwischen der Sichtweise des Gesprächspartners, der 

Gesprächspartnerin und dem eigenen Standpunkt zu schaffen

—— sich hilfreich auf schwierige Gespräche vorzubereiten und diese konst-

ruktiv zu führen

—— die «Kunst des Argumentierens» anzuwenden

—— sich mit eigenen Stärken und Schwächen in der Gesprächsführung 

auseinanderzusetzen.

Arbeitsformen Impulsreferate, Arbeit an eigenen Fallbeispielen aus dem Schulalltag, prakti-

sche Übungen, Austausch in Gruppen und im Plenum

Daten Donnerstag	 3. November 2011	 17.30–20.00 Uhr

Donnerstag	 17. November 2011	 17.30–20.00 Uhr

Anmeldung bis 3. Oktober 2011

Leitung Ursina Anliker Schranz, Dozentin und Beraterin PH Zürich

Alle Stufen	 Kursnummer BEF 604.01
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Fit bleiben im Job 

Inhalt Als Lehrerin oder Lehrer stehen Sie in einem anspruchsvollen und komplexen 

Beruf, der Sie auf vielfältige Weise herausfordert. Dies birgt auch die Gefahren 

der Verausgabung und des Ausbrennens in sich. Es ist darum wichtig, dass 

Sie sich schon in der Phase des Berufseinstiegs eigenverantwortlich um Ihre 

Gesundheit kümmern und die Balance zwischen Belastung und Entlastung in 

Ihrem Alltag finden.

Im Kurs erfahren Sie, zu welchen Verhaltensmustern Sie in belastenden Situa-

tionen neigen und was Sie konkret verändern und verbessern können, damit 

Sie im Beruf gesund und – eben – fit bleiben.

Ziele Die Teilnehmenden

—— kennen ihre Verhaltensmuster in Stress- und Belastungssituationen

—— haben sich mit individuellen Schritten zur Vorbeugung und Veränderung 

befasst

—— sind sich der eigenen Ressourcen und Fähigkeiten bewusst und können 

sie situationsadäquat einsetzen

—— kennen einfache Übungen zur Entspannung und Regeneration.

Arbeitsformen Impulsreferate, Vertiefung und Erfahrungsaustausch in Kleingruppen, Erlernen 

von einfachen Qi-Gong-Übungen zur Entspannung und Regeneration

Daten Donnerstag	 15. März 2012	 17.30–20.00 Uhr

Donnerstag	 12. April 2012	 17.30–20.00 Uhr

Anmeldung bis 15. Februar 2012

Leitung Regula Riss Valance, Dozentin und Supervisorin PH Zürich

Alle Stufen	 Kursnummer BEF 605.01



45PH Zürich | Berufseinführung

Wie schütze ich mich vor Über(be)lastung und Burnout?

Inhalt Als berufseinsteigende Lehrperson werden an Sie heute von Anhang an ho-

he Anforderungen gestellt: von Eltern, Behörden, Schulleitungen etc. Zudem 

spielen auch eigene Ansprüche /  Vorstellungen eine wichtige Rolle, ebenso Pro-

bleme mit Kindern und Eltern sowie ungünstige Rahmenbedingungen.

Etliche berufseinsteigende Lehrpersonen arbeiten zeitweise so, dass ihre Ge-

sundheit gefährdet ist. Dem soll im Kurs konstruktiv etwas entgegengesetzt 

werden: Wie zeigt sich die Schule als Belastungsfaktor? Was belastet Sie und 

mit welchen Folgen? Welche Belastungs- und Verarbeitungsmuster zeigen Sie 

und wie können Sie auf verschiedenen Ebenen damit besser umgehen, sich 

auch schützen, abgrenzen, entspannen?

Ziele Die Teilnehmenden

—— werden nicht zur «Schonerin», zum «Schoner » angeleitet, sondern 

erhalten vielfältige Anregungen, wie sie mit ihren konkreten Belastungen 

besser klarkommen

—— entwickeln gemeinsam Wege und Strategien, um sinnvolle Entlastungs-

möglichkeiten zu schaffen

—— finden gemeinsam mit anderen Kursteilnehmenden neue Wege zur 

Prävention und zur Entspannung

—— erfahren, wie Kolleginnen und Kollegen mit Belastungen umgehen und 

welche Lösungen sie gefunden haben.

Arbeitsformen Kurze theoretische Inputs, Impulse, Plenum, Diskussion, Gruppenarbeit, 

Fragen und Austausch

Daten Mittwoch	 2. November 2011	 14.00–17.30 Uhr

Mittwoch	 16. November 2011	 14.00–17.30 Uhr

Anmeldung bis 2. Oktober 2011

Leitung Jürg Frick, Dozent und Berater PH Zürich

Alle Stufen	 Kursnummer BEF 606.01 
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Wie finde ich die Stelle, die zu mir passt? 

Inhalt Sie haben sich bereits beworben oder hören und schauen sich um. Und Sie 

merken: Es gibt so viele unterschiedliche Schulgemeinden und -teams, wie 

es Lehrpersonen gibt! Nun fragen Sie sich, wie Sie herausfinden könnten, ob 

eine Stelle, eine Klasse, ein Team zu Ihnen passt? Doch: «passen » – was heisst 

das eigentlich?

Im Kurs geht es darum, herauszufinden, was Sie von einer Stelle erwarten resp. 

erwarten können. Und darum, Signale und Hinweise kennen zu lernen, die 

etwas darüber aussagen, wie der Alltag in einer bestimmten Schule oder mit 

einer bestimmten Klasse wohl aussehen mag.

Ziele Die Teilnehmenden

—— kennen verschiedene Zugänge, die es ihnen ermöglichen, mehr über eine 

Schule und ihr Umfeld zu erfahren

—— sind sich bewusst, welche Signale Hinweise zu einer bestimmten Schul- 

und Teamkultur geben

—— kennen und formulieren eigene Fähigkeiten und Bedürfnisse, die sie an 

einer neuen Stelle einbringen möchten

—— formulieren diese Erwartungen so, dass sie in einem Vorstellungsgespräch 

deutlich werden.

Arbeitsformen Impulsreferat, Arbeit an Situationsbeispielen, Austausch in Gruppen und Plenum

Datum Mittwoch	 7. März 2012	 13.30–17.00 Uhr

Anmeldung bis 7. Februar 2012

Leitung Brigitte Stirnemann, Dozentin und Beraterin PH Zürich

Alle Stufen	 Kursnummer BEF 607.01
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Mitarbeitende der Berufseinführung
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Bereichsleiterin

Barbara Dangel	 berufseinfuehrung@phzh.ch	 043 305 60 20

Sekretariat

Marisa Sigrist	 berufseinfuehrung@phzh.ch	 043 305 60 20

Fachbegleitung am Arbeitsort

Sekretariat

Admira Vehapi	 fachbegleitung.bef@phzh.ch	 043 305 60 20

Programmleitung

Susanna Abegg

Weiterbildung

Sekretariat

Silvia Fricker	 weiterbildung.bef@phzh.ch	 043 305 64 56

Programmleitung

Herbert Spitzer

Helen Hanselmann

Kurse

Marisa Sigrist	 kurse.bef@phzh.ch	 043 305 60 20

Beratung

Brigitte Stirnemann	 beratungstelefon@phzh.ch	 043 305 50 50
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Anmeldekarten
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Beratung der Berufseinführung	 Kopiervorlage

Anmeldung

 Frau	  Herr

Name		  Vorname

Strasse		  PLZ / Ort

Geburtsdatum

Telefon privat	 Mobil

E-Mail

Schulort		  Schulhaus

Adresse Schulhaus

Telefon Schulhaus

Klasse		  Stufe

 Einzelsupervision

 Gruppensupervision (Anmeldung bis 23. September 2011)

Hinweis: Gruppenanmeldungen werden berücksichtigt, wenn die Anmeldekarten zusammen eingeschickt werden.

Ausbildungsabschluss

Jahr:	 Kanton:	 Stufe:

 Berufseinsteiger / in: Eintritt in den Schuldienst:

 Wiedereinsteiger / in: Datum Wiedereinstieg:

	 Anzahl Jahre Unterbruch:

Datum		  Unterschrift

Bitte senden an:

Pädagogische Hochschule Zürich, Berufseinführung, Birchstrasse 95, 8090 Zürich



Kurse der Berufseinführung	 Kopiervorlage

Anmeldung

 Frau	  Herr

Name		  Vorname

Strasse		  PLZ /Ort

Telefon privat	 Mobil

E-Mail

Ausbildungsabschluss

Jahr:	 Kanton:	 Stufe:

 Berufseinsteiger / in: Eintritt in den Schuldienst:

 Wiedereinsteiger / in: Datum Wiedereinstieg:

	 Anzahl Jahre Unterbruch:

Ich melde mich für folgende Kurse an:

Nummer	 Titel	 Beginn

Datum		  Unterschrift

Die Anmeldung ist verbindlich und verpflichtet zum Kursbesuch. Allfällige Abmeldungen sind schriftlich zu be-

gründen und an das Sekretariat der Berufseinführung zu richten. Erfolgt eine Abmeldung nach Anmeldeschluss, 

wird eine Bearbeitungsgebühr von CHF 30.– erhoben. Bei unentschuldigtem Fernbleiben wird eine Gebühr von 

CHF 40.– pro Kursteil in Rechnung gestellt.

Bitte senden an:

Pädagogische Hochschule Zürich, Berufseinführung, Birchstrasse 95, 8090 Zürich


